
Das Unternehmen zählt zu 
den führenden Zinshausent-
wicklern in Wien.

Tatkraft. Im Vorjahr er-
warb das Unternehmen 
der Familie Schmidt insge-
samt 25 Gründerzeithäu-
ser. Damit etablierte sich 
das Familienunterneh-
men als „Big Player“ am 
Wiener Zinshausmarkt. 

„2019 wollen wir bei un-
seren Investitionen erst-
mals die Marke von 100 
Millionen Euro knacken“, 
hat Ing. Michael Schmidt, 
Geschäftsführer der 3SI 
Immogroup, das klare Ziel 
vor Augen: „Der Zinshaus-
Markt ist sicher auch heu-
er hart umkämpft. Des-
halb wollen wir unsere 
 guten Kontakte zu den 
Maklern nutzen und unser 
Geschäftsvolumen weiter 
erhöhen.“

Image. Die 3SI Immo-
group hat sich einen guten 

Namen als profunder Ex-
perte für Gründerzeithäu-
ser gemacht. Die wesentli-
chen Assets: Handschlag-
qualität, schnelle Abwick-
lung, braver Zahler, fairer 
Verhandlungspartner, Ge-
spräche auf Augenhöhe – 
das sind die meist genann-
ten Begriffe. Darin sieht 
auch Schmidt die „Stärken 
im Wettbewerb um die 
besten Zinshäuser Wiens. 
Als Familienunternehmen 
sind uns Werte wie Ver-
trauen, persönlicher Kon-

takt und langfristige Zu-
sammenarbeit wichtig.“

Betätigungsfeld. Zuletzt 
wurden zahlreiche Grün-
derzeithäuser im 17. und 
18. Bezirk genauso wie jen-
seits der Donau im 21. und 
22. Bezirk erworben. 
Gleichzeitig werden auch 
Baugrundstücke für ge-
plante Neubauprojekte ge-
sucht. „Wir freuen uns 
über jedes Angebot“, so 
 Michael Schmidt.haushälften gefragt. Als 

weiteres Merkmal des Woh-
nens im Speckgürtel 
kommt hinzu, dass neben 
der Anbindung an den städ-
tischen Raum mit 
 öffentlichen Verkehrsmit-
teln, die individuelle 
 Mobilität eine unverändert 
große Rolle spielt. 

Zukunftslösungen. Jedoch 
werden hier von den Pla-
nern mit nachhaltigen Mo-
bilitätskonzepten – Stich-
wort Elektromobilität oder 
Shared Mobility – prakti-
kable Zukunftslösungen 
geboten.“

DI Christoph Schäffer, Geschäftsführer der WBV GFW

Die Österreichische Gesell-
schaft für nachhaltige Immo-
bilienwirtschaft kämpft für 
gesundes Wohnen.

Expertise. „Im Wirts-
haus ist alles genau be-
schrieben: Welche Aller-
gene welche Speisen ent-
halten, um Menschen mit 
Unverträglichkeiten die 
Chance zu geben, gesund-
heitlichen Problemen aus-
zuweichen.

Beim Wohnen ist das lei-
der nicht so. Wir wissen 
nichts über die Qualitäten 
der Räume, in denen wir 
viel Lebenszeit verbrin-
gen. 80 % unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Räu-
men, entweder am 
 Arbeitsplatz oder zu 
 Hause, auf.

Eine weitere gesetzliche 
Regelung ist dennoch 
nicht wünschenswert. 
Wir, als Österreichische 
Gesellschaft für Nachhal-

tige Immobilienwirt-
schaft, wünschen uns Mie-
terinnen und Mieter, die 
nach Zertifikaten fragen 
und Bauherren, die mit 
Zertifikaten die Qualität 
ihrer Bauwerke transpa-
rent bestätigen lassen.“

ÖGNI. Die Österreichi-
sche Gesellschaft für 
Nachhaltige Immobilien-
wirtschaft trägt durch die 
Entwicklung von Positi-
onspapieren, Aus- und 
Weiterbildungen zur Eta-
blierung der Nachhaltig-
keit in der Bau- und Immo-
bilienwirtschaft in Öster-
reich bei. www.ogni.at

ÖGNI-GF Peter Engert. 
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Projekt Hütteldorfer Str. 97.

Neues Wohnhaus 
„Favorita I“ beim 

Hauptbahnhof.

Handschlagqualität: die 
drei Schmidts. 

Familienunternehmen mit Ambition

3SI Immogroup: Erste 
Adresse für Ihr Zinshaus

Geschäftsführer Peter Engert

ÖGNI-Kommentar:   
»Allergene und Wohnen«

zung unserer Arbeit!“, 
freut sich Geschäftsfüh-
rer Stefan Messar.

Info. Glorit ist als Premi-
umbauträger derzeit bei 
über 70 Projekten aktiv. 
Vorrangig wird in Florids-
dorf und Donaustadt – 
ausschließlich in top- 
Lagen – gebaut. 

L. Sattlegger und S. Messar. 

Stefan Messar (2. v. r. 
bei der feierlichen 
Überreichung des 

Preises.

(c
) N

ID

Ö
G

N
I M

ar
tin

ez
-F

le
ne

r


